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246. Halle, Mittwoch den 21. October 1857.
Hierzu eine Beilage.

Telegraphiſche Depeſche
Kopenhagen, den 19. October. Durch Königlichen

wſfenen Brief, datirt Glücksburg den 15. October iſt der
Reichsrath auf den 14. Januar zuſammen berufen.

Deutſchland.
Berlin, d. 19. October Das heutige Bülletin über das Be

finden Sr. Maj. des Königs lautet:
Se Majeſtät der König haben auch in der vergangenen Nacht

mit kurzen Unterbrechungen ruhig geſchlafen. Uebrigens iſt das Beſinden Allerhöchſtdeſſelben nahezu das gleiche wie geſtern

Sansſouci, den 19. October Morgens 11 Uhr.
n (gez.) Dr. Schönlein. Dr. Grimm. Dr. Weiß.

Der „Zeit““ wird aus Potsdam vom 19. October geſchrieben
Der Zuſtand Sr. Majeſtät des Königs hat ſeit meinem letzten Be
richte weſentliche Veränderungen nicht erfahren. Der König ſteht auf
und macht mit umgehängtem Mantel kürze Gänge im Zimmer hat
am Sonnabend J. M. die Königin in Jhrem Zimmer beſucht und

geſtern zum erſten Male am Tiſche ſitzend geſpeiſt. Allerdings zeigen
die Kräfte Sr. Majeſtät nur eine langſame Zunahme. Dies wird
aber nach der ſchweren Erkrankung nicht befremden und bei der ſicht
Par fortſchreitenden Geneſung keinen Zweifel an der vollkommenen
Wiederherſtellung erwecken dürfen. Das Befinden des Königs iſt in
ein Stadium getreten das ſchnelle Veränderungen nicht erwarten

Aäßt, und es werden daher meine nächſten Mittheilungen wahrſchein
lich auch nicht ausführlicher ſein können, als die bisherigen, ſoll ich
mich nicht, wie die Korreſpondenten mehrerer Provinzial Zeitungen,
in das Gebiet leerer Erfindungen verirren. Die rege Theilnahme
Des Publikums mag nach möglichſt vielen Details verlangen aber
durch die Mittheilung völlig unbegründeter wird derſelben ſchwerlich
in guter Dienſt geleiſtet. Es ſtellt ſich pſychologiſch als vollkommen
glaubwürdig dar, wenn ein Korreſpondent der „Elberfelder Zeitung
die Urſachen der Erkrankung erläuternd ſchreibt „Erſt jetzt wird be
kannt, welch eine Zeit gewaltigſter innerer Aufregung und grö
Peſter politiſcher Thätigkeit beim Könige dem Erkranken vorangegan
gen iſt. Wie ich aus beſter Quelle erfahre, hatte Er Mitte Septem
ber den Kaiſer von Rußland und den Kaiſer von Oeſterreich zit Sich
nach Berlin eingeladen. Der Kaiſer von Rußland gab indeß dieſer
Einladung, die er freilich für ſich dankend annahm, eine andere Wen
dung. Unſer König ließ ſich indeß dadurch nicht abhalten, eine an
Herweitig zu arrangirende Zuſammenkunft der beiden Kaiſer anzubah-

Jeder nur

König der Zuſammenkunft beider Kaiſer, ſo wie den Vorbereitungen
zu derſelben vollkommen fremd geblieben und dieſelbe lediglich aus
dem freien Entſchluſſe des Kaiſers Franz Joſef hervorgegangen iſt.
Eben ſo verhält es ſich mit den angeblichen Unterredungen des Prin
zen von Preußen mit dem Könige mit den Erzählungen über die
Art und Weiſe, wie Jhre Majeſtät die Königin Jhren Dank dem
Dr. Schönlein ausgedrückt habe, und mit einer vielbeſprochenen Voll
machts Ordre die in den Händen Jhrer Majeſtät ſein ſoll. Noch
eine ganze Reihe vollkommen ungegründeter Details, welche in den
Zeitungen circuliren, könnte ich anführen, dieſelben mögen indeſſen
auf ſich beruhen da ſte weniger bedeutend ſind nur die Verlautba-
rung eines Wunſches möchte ich ſchließlich nicht unterdrücken daß
nämlich die Korreſpondenten welche ſich ziemlich überflüſſig berufen
gefühlt haben, dem zarten und rückſichtsvollen Benehmen Sr. königl.
Hoheit des Prinzen von Preußen in der gegenwärtigen Situation
ihre Anerkennung auszuſprechen, in ihren eigenen Mittheilungen künf
tig etwas mehr Zartheit und Rückſtchtnahme ſpüren laſſen möchten

Berlin, d. 19 Setbr. Die Berufung des Kollaborators an
der lateiniſchen Hauptſchule in Halle Friedrich Oroſihn, zum or
dentlichen Lehrer am Gymnaſium in Köslin iſt genehmigt worden

Geſtern vollendete Prinz Friedrich Wilhelm ſein 26. Lebens
jahr. Die Begehung des Feſttags war unter den obwaltenden Um
ſtänden nur eine ſtille.

Die Börſe nahm heute einen ferneren zum Theil recht bedeuten
den Aufſchwung es waren eine Menge Kauf Ordres auszuführen und
es gab Momente, in denen ſelbſt zu weſentlich höheren Courſen kaum
Abgeber zu finden waren. Spater als durch die neueſte londoner
Depeſche die auf's neue verſchlimmerte Lage der amerikaniſchen Geld
kriſe bekannt geworden war ſah man ein daß die Börſe wohl zu
ſanguiniſch geweſen und in dem Maaße, in welchem die Käufer zu
rückhaltend wurden, drängten ſich die Verkäufer, doch war es bereits
zu ſehr gegen den Schluß der Börſe, als daß die Wirkung eine voll
ſtändige und allgemeine hätte ſein können und nur für diejenigen Ef
fekten, welche im Laufe der Börſe am meiſten bevorzugt geweſen wa
ren, war die Cours Reaction ziemlich bemerkbar Man fürchtet nicht
ohne Grund daß die nächſten londoner und pariſer Notirungen er
heblich ungünſtiger kommen daß neue Diskontoerhöhungen eintreten
werden und daß man vielleicht ſchon in der nächſten Zeit auch
hier genöthigt ſein werde, zu einer weiteren Diskontoerhöhung zu

ſchreiten. sVon der jetzigen Geldkriſts ſind nicht allein die großen Hand
lungshäuſer getroffen, ſondern auch der kleine Geſchäftsmann und
vorzugsweiſe der Handwerker. Dieſen iſt es oft von großer Bedeu
tung Geld auf ſein Geſchäft und auf ſeine ausſtehenden Forderungen
erhalten zu können. Zur Zeit iſt es für ihn geradezu eine Unmög
lichkeit, ſich Credit zu verſchaffen. Unter dieſen Umſtänden iſt die
Jdee, eine Bank für Handwerker und kleine Geſchäftsleute zu grün
den, von Neuem in Anregung gekommen. Schon im Jahre 1848
war dieſes Project zur Sprache gebracht worden aber es wollte bis
her nicht gelingen, ein derartiges Inſtitut ins Leben zu rufen, wäh
rend in der letzten Zeit für die größeren Geſchäftsleute verſchiedene An
ſtalten gegründet wurden bei welchen ſie Baarfonds zu erheben im
Stande ſind. Es darf nur an den Kaſſen Verein, die Disconto
Geſellſchaft c. erinnert werden. Der hieſige Gewerberath hat jetzt

die Angelegenheit wegen Gründung einer Handwerkerbank in die Fand
genommen, und wird ſich mit dem Miniſterium zur Erlangung der
Conceſſion für ein ſolches Geld Inſtitut in Verbindung ſetzen. Es
ſollen durch daſſelbe nur Summen ausgeliehen werden welche in der
Regel über 200 Thlr. nicht hinausgehen.

Wien d. 17. October Die Zahlungs Einſtellungen
fangen an in der Handelswelt epidemiſch zu werden. Jm Laufe des
geſtrigen Tages haben wieder zehn Firmen zu zahlen aufgehört. Der
Chef einer dieſer Firmen der im vergangenen Winter einen Haup
treffer (40,000 Fl.) gewonnen und ſich hierauf in der Biſchoſfsgaſſe

ein äußerſt prachtvolles Geſchäft in Nürnberger Waaren eingerichtet
hat ſich erſchoſſen. Man ſagt, daß er bei einem Falliſſement ſehr
hart mitgenommen worden ſei. Es iſt dies der fünfte Selbſtmord in
nerhalb der letzten paar Tage der aus ſo traurigen Anläſſen began
gen wurde.

Frankreich.
Paris, d. 18. October. (Tel. Dep.) Weder geſtern Abend

noch heute Mittag iſt auf den Boulevard gehandelt worden. Von
Spekulanten wird verſichert, daß die kleine Börſe ganz aufhöre, und
daß man nur noch an der offiziellen Börſe Geſchäfte machen werde.
Heute Nachmittag 2 Uhr reiſt der Kaiſer nach Compiegne ab

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. Hetb. el. Oep.) Jn einer außerordentlichen

Sitzung haben heute die Direktoren der Bank von England das Dis

Auf 88
konto von 7 auf 8 pCt. erhöht. Jn Folge davon ftelen Konſols



von ſanften Anhöhen begrenzt iſt.

Oſtindien.Paris, d. 19. October. (Tel. Oep.) Der heutige „Moni
teur“ veröffentlicht ein Privatſchreiben aus Bombay vom 15. Sept.

haben zwar in dieſer Präſidentſchaft keine neuen Rebellionen
attgefunden, indeß war die Stimmung bei den einheimiſchen Trup

pen doch eine ſchlimme, und man ſchritt zur wirklichen Entwaffnung
Die oſtindiſche Compagnie hat den Ankauf von 17,000

Kameelen und 9000 Elephanten verordnet. Dieſe Maßnahmen deuten
an, daß dieſelbe einen ſehr langen Feldzug vorausſieht. Die Prä
ſidentſchaft Madras war ruhig, doch fürchtete man daſelbſt ſehr für
die Aufrechterhaltung des Friedens in den Staaten des Nizan.

derſelben.

Amerika.
London, d. 19. October (Tel. Dep.) Nach hier eingetroffe

nen Nachrichten aus Neuyork vom S. d. iſt die Geldkriſis daſelbſt
ſtärker und hat ſich ausgedehnt allenthalben ſtellen Banken und
d die Zahlungen ein. Das Geld wird immer geſuchter und
napper.

fekten ſind gedrückt. Baumwolle iſt ſtark gewichen.

Vermiſchtes.
Der Pariſer Moniteur“ enthält mehrere Aufſätze über Per

ſien, namentlich über den gegenwärtigen Schah von Perſien worin
Folgendes erzählt wird: Als Kaiſer Nikolaus von Rußland ſeine trans
kaukaſiſchen Provinzen bereiſte, ſandte der Schah Muhamed von Per
ſien ſeinen Thronfolger, ein Kind von fünf Jahren zu ſeiner Begrü
ßung. Die Zuſammenkunft fand am linken Ufer des Araxes, nahe
der Grenze beider Reiche Statt. Der perſiſche Prinz begleitet von
ſeinem Lehrer und zahlreichem Gefolge, ward von General Roſen,
General Gouverneur von Tiflis, in den Saal des Hauſes geführt,
das für den Kaiſer erbaut war. Plötzlich öffnet ſich eine Seitenthür,

Raiſer Nikolaus tritt raſch herein, hebt den Prinzen auf ſeinen Arm
und verſchwindet mit ſeiner Beute ins Nebengemach, deſſen Thür er
ſchließt. Der Lehrer guckte durch das Schlüſſelloch, um zu ſehen,
was aus ſeinem Zögling geworden. Er ſaß auf dem Schooße des
Czaaren und unterhielt ſich mittelſt eines Dolmetſchers wohlgemuth

mit ihm. Nach einer Viertelſtunde zog der Kaiſer aus einem Käſt
chen einen prachtvollen Brillantring hervor der mit ſeinem Minig-
turbilde geſchmückt war und ſagte zu dem Kinde: Da haſt du einen
Talisman. Kannſt du mir ſagen wer der große Mann iſt, den du
da abgebildet ſiehſt? „Das biſt du ja ſelbſt, großer Onkel. Nun
gut nimm dieſen Ring und erinnere dich: jedesmal wenn du etwas
nöthig haſt, wirſt du dieſen großen Onkel darum bitten. Nicht wahr,
Neffe? „Ja, großer Onkel Der Czaar umarmte das Kind und

brachte es wieder in den Saal, indem er ſeine Artigkeit und ſeinen
frühreifen Geiſt lobte. Es war der gegenwärtige Schah Naſir Eddin

Schah, geboren am 5. Aug. 1830 und gekrönt am 30. Octbr 1848.

Aus der Provinz Sachſen
Magdeburg, d. 19. Octbr. Um übertriebenen Gerüchten

entgegen zu treten halten wir es für unſere Pflicht mitzutheilen,
daß wie amtlich feſtgeſtellt worden ſeit dem 14. d. M. in der Neu
ſtadt mehrere Erkranküngsfälle an der Cholera vorgekommen, einige
davon auch letal verlaufen ſind. Die Zahl derſelben hat ſich indeß
ſeit Sonnabend nicht vermehrt. In der Stadt ſelbſt fehlen noch alle
Symptome der Anweſenheit der Krankheit e 3

Wie die „M. Z. vernimmt iſt heute der Regierungs Viceprä
ſident Nobbe plötzlich nach nur zweitägigem Krankenlager in Folge
einer Lungenlähmung aus dem Leben geſchieden

Naumburg Profeſſor C. Chr. Gottl. Schmidt, früher
Lehrer zu Schulpforte, Schleuſingen und Naumbürg, iſt im 81.

Lebensjahre kürzlich hier geſtorben
Erfurt d. 17. Octbr. Die Vorarbeiten zu dem in unſerer

Nähe im Bau begriffenen reichhaltigen Steinſalzbergwerke ſind
bereits ſo weit gediehen, daß es nicht unintereſſant ſein dürfte, Eini
ges hierüber zu vernehmen. Die Saline liegt drei Viertelſtunden

nordöſtlich von Erfürt und zwanzig Minuten in mehr öſtlicher Rich
ung vom Dorfe Jlversgehofen- auf ebenem Terrain das in geringer

Entfernung im Norden von der Gera und im Nordoſten und Oſten

S Schon von fern erblickt man diedaſelbſt befindlichen Häuſerbauten und in deren Nähe die über den
ſelben in Kreuzesform angebrachten Bergwerkszeichen. Der Bau des
Maſchinenhauſes, welches vorläufig eine Etage hoch wird, hat begon
nen und die nördliche Wandmauer iſt ſchon fertig. Das Gebäude iſt
88 Fuß lang und 60 Fuß breit. Zu beiden Seiten dieſes Hauſes
und zwar im Ganzen in einer Entfernung von 133 Fuß werden die
zwei Schachte angelegt, welche ſpäter durch die darüber erbauten
Thürme, deren Durchmeſſer 27 Fuß und 7 Zoll betragen werden,
kenntlich ſind. Der erſte bereits in Angriff genommene Schacht hat
eine aus gebrannten Steinen erbauete Umfaſſungsmauer, deren Durch
meſſer 22 F. und 7 3. mißt. Dieſelbe ſteht ſetzt, da ſte ſich immer

mehr ſenken muß 19 Fuß unter Waſſer das Sackbohrloch befin
det ſich aber noch 27 Fuß unter letzterem In einigen Tagen gedenkt
man mit der Herausſchaffung des Kieſes fertig zu ſein. Sobald die
gänzliche Beſeitigung des Kieſes vollendet iſt wird mittelſt der bis
jetzt hier vorhandenen Hülfsmaſchine, welche 20 Pferdekraft beſitzt,

das im Schachte ſtehende Waſſer durch die Abgußröſche in einen Ka
nal zur Gera geleitet Hierauf beginnt alsdann der Bau des andern
Schachtes Das oben erwähnte Kieslager geht bis 407), Fuß Fieſe,
worauf rother Thon folgt, welcher 5 Fuß mächtig iſt; dann beginnt

frieden ſein

Der Wechſelcours iſt nicht beſtimmbar und ſämmtliche Ef

das blauliche Thonlager, Welches ſich bis zu einer Tiefe von 600 F.

erſtreckt Von 1159 Fuß Tiefe an beginnt der Anhöhetritt, dann
das Steinſalzlager, welches 7 Fuß mächtig iſt.

Nach Berichten über den Gewerbebetrieb im Regierungs
bezirk Erfurt iſt in den dortigen Fabriken und Werkſtätten der grö
ßeren Handwerker überall vollauf zu thun. Ebenſo können die mit
dem Handel beſchäftigten Perſonen mit dem Gange der Geſchäfte zu

Am meiſten haben noch die kleineren Handwerker Urſa
che zu klagen. Den Gewehrfabriken in Suhl fehlt es noch immer
an Beſtellungen auf Militärgewehre, ſo daß ein großer Theil ihrer
Arbeiter ohne Beſchäftigung iſt. Dagegen ſind Luxusgewehre geſucht
ebenſo haben die Erzeugniſſe der dortigen Weberei guten Abſatz. Jm
Kreiſe Schleuſingen wird das Holzwaarengeſchäft lebhaft betrieben.
Daſſelbe gilt von den Hüttenwerken, namentlich von den mit der
Stahlbereitung beſchäftigten, welche nicht im Stande ſind, die Nach
frage ganz zu befriedigen.
S Von dem Amtmann Fiſcher in Calbe a. d. S. ſind kürz

lich auf den Berliner Viehmarkt zwei Ochſen geſandt worden die
ihrer ſeltenen Maſtung und Größe wegen daſelbſt für 585 Thlr. 15
Sgr. verkauft wurden. Beide hatten ein Gewicht von 4800 Pfund.

Mittheilungen aus der Schwurgerichts SitzunSön 16. See bung
Als Geſchworene waren heute ausgelooſt die Herren Kaufmann, Kathe,

Schnapperelle, Dr. Müller, Kegel, v. Moiſy, Schmidt, Wagner,
Dr. Niemeyer, Sachſe, Hirſch, Roth.

Zur Verhandlung kam die Unterſuchung wider den Dienſtknecht Johann Auguſt
Dietz e aus Klein Wölkau und den Zimmergeſellen Johann Friedrich Bielig aus
Petersroda wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfalle. Jn der Nacht vom Charfreitage
zum Oſterſonnabend d. J. wurden dem Gutsbeſitzer Neubauer in Petersroda aus einem
verſchloſſenen Backhauſe durch Einreißen eines hölzernen Gitters und Einſteigens durch
die ſo gebildete Oeffnung 2 Speckſeiten aus der Eſſe entwendet. Dieſes Diebſtahls
find die beiden bereits deſtraften Angeklagten verdächtig. Dietze hat kurze Zeit vor
dem Diebſtahle ſich mit der Magd Schinkel im Backhauſe befunden die Speckſeite ge
ſehen und dabei geäußert: die kann man wohl mauſen darauf aufmerkſam gemacht,
daß das Backhaus ſtets verſchloſſen ſei, habe er geantwortet: das find ja blos Schwach
heiten. Am Abend des Diebſtahls und kurz vor demſelben find beide Angeklagten ſo
wohl im Geſindehauſe als auch auf der Dorfſtraße zuſammen ſtehend geſehen worden.
Um 11 Uhr Nachts hat die Magd Schinkel, als ſie eben im Begriff war ihre Sa
chen in die an der Eſſe des Backhauſes befindliche Kammer zu legen gehört wie es
in dieſer Eſſe geraſchelt als ob mit einer Stange darin herumgeſtört würde und
daß ein ſchwerer Gegenſtand zur Erde gefallen ferner daß eine Stimme die ſie als
die des Dietze gengu erkannt, in jenem Backhauſe gerufen habe: mache doch nicht
ſo viel Geräuſch““ und „Fritze zweie!““ Der Mitangeklagte Bielig wurde Fritze“
gerufen. Ferner wurde ermittelt daß der Brenner Backwitz, als ihm der Diebſtahl
von der Schinkel gemeldet wurde ſich ſofort in den Hof begab Leute nach dem dem
Backhauſe gegenüber liegenden Pferdeſtalle laufen hörte und in der Thür des letztern
den Dietze, der den Kopf herumdrehte, genau erkannte. Außerdem ſollen beide vor
und während ihrer Haft ſich durch Zeichen und Worte über ihre zu machenden Aus
laſſungen vor Gericht verſtändigt haben. Gegen Bielig wurde heut durch ſeinen eige
nen Entlaſtungszeugen Höpfner noch ermittelt daß er erſt um 11 Uhr Nachts nach
Hauſe gekommen ſei. Es wurde deshalb vom Staatsanwalt das Schuldig beantragt.
Bei einem andern gleichzeitig angeblich durch Bielig begangenen Diebſtahl an Zimmer
handwerkzeugen aus der Werkſtatt der Strafanſtalt zu Delitzſch konnte der Staatsan
walt die Ueberzeugung der Schuld nicht gewinnen und beantragte deshalb das Nicht
ſchuldig. Die Vertheidigung (die Herren Referendgrien Leißring und Tieftrunk) unne die einzelnen Belaſtungsmomente, ſowie Glaubhaftigkeit der ſie bekundenden

Zeugen einer genauen Kritik und deducirten daraus das „Nichtſchuldig.““ Die Ge
ſchworenen ſprachen jedoch gegen beide Angeklagten das Schuldig aus wonächſt Dietze
zu 4 Jahr Zuchthaus und Bielig zu 5 Jahr Zuchthaus und Polizeiaufficht verurtheilt
wurde.Die zweite Verhandlung betraf den Mühlenbeſitzer Johann Heinrich Ma ſt aus
der Waiſenmühle bei Sangerhauſen wegen wiſſentlichen Meineldes. Jn einem Prozeſſe
des Gaſtwirths Siegel wider Maſt hatte erſterer den letzteren wegen 6 Thlr. verklagt,

indem er behauptete, im April 1856 habe er ſeine Pachtung bei Sangerhauſen ver
laſſen und habe mit Maſt einen mündlichen Vertrag dahin abgeſchloſſen daß er dem
ſelben einen Hund und eine Quantität Dünger jedes für 6 Thlr. überlaſſen dem
Maſt jedoch auch freigeſtellt habe, ſtatt der Geldzahlung 2 Fuhren nach Straßberg zu
thun. Maſt habe erſt eine Fuhre gethan und ſchulde deshalb 6 Thlr. Den ihm über
dieſe Thatſache zugeſchobenen Eid hatte Maſt acceptirt und am 26. Mai 1857 abge
leiſtet. Hierdurch ſoll er ſich eines Meineides ſchuldig gemacht haben. Maſt beſtreitet dies behauptet daß weder für den Hund noch für den Dünger alternativ Geld

Thlr. oder eine Fuhre ſondern überhaupt für Hund und Dünger zuſammen
nur 2 Fuhren zu leiſten verſprochen worden wären. Siegel bekundete jedoch heute
das früher behauptete ſeine Ausſage wird durch die des unbeſcholtenen Hiegelſtreicher
Lange unterſtützt und auch von dem wegen Unterſchlagung gegen Maſt mit 1 Monat
Gefängniß beſtraften Knechte Lachmund. Die gegen die Glaubwürdigkeit der Zeugen
erhobenen Einwendungen iſt der Angeklagte nicht im Stande zu beweiſen oder nur
wahrſcheinlich zu machen. Die Zeugen machen vielmehr einen ſehr guten Eindruck in
Bezug auf ihre Glaubwürdigkeit. Der Staatsanwalt beantragt daher das Schuldig

wogegen der Vertheidiger Hr. Juſtizrath Fritſch) aus der Ausſage der Zeugen
deducirt, daß eine eigentliche Verabredung zwiſchen dem Angeklagten und Stegel nichtſtattgefunden vielmehr jeder von ihnen i in dem Glauben befunden Dünger und
Hund wären unter den Bedingungen wie ſie jeder beſchworen überlaſſen worde
und jeder von ihnen hätte daher ſeiner Meinung nach einen richtigen Eid geleiſtet
Die Geſchworenen ſprachen jedoch einſtimmig das Schuldig aus und Maſt wurde
deshalb wegen Meineids zu 2 Jahren Zuchthaus verurtheilt

Bekanntmachung.
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung von den nach unſerer Bekanntmachung vom

I. Juli e. zur Auslooſung beſtimmten 10,800 SeehanslungsPrämienſchetnen ſtelen a
Haupt Prämien bis einſchließlich 500 Thlr. auf die Nummer

157,566 9500 Thlr. 164,516 4000 Thlr. 10,53 2000 Thlr 73,837 1000
Thlr. 120,333 1000 Thlr. 10,546 600 Thlr. 13,033 600 Thlr. 179,383
600 Thlr. 41012. 500 Thlr. 10,557 500 Thlr. 13,153 500 Thlr. 24,901
500 Thlr. 37,438 500 Thlr. 66,914 500 Thlr. 74,328 500 Thlr. 112,480
500 Thlr. 196,440 500 Thlr. 229,319 500 Thlr.

Berlin den 19. October 1857. S lireGeneral Direction der Seehandlungs Sozietät.
Camphauſen. Remmert. e

e Lotterie. SDie Ziehung der 4 Klaſſe 116. Königl. Klaſſen Lotterie wird den 26. Octo
ber d. J., Morgens 8 Uhr im Ziehungs Saal des Lotteriehauſes ihren Anfang
nehmen. Berlin den 20. October 1857.

Königliche Generale Lotterie Direction



e Marktberihte nMagdeburg, den 19. October (Nach Wispeln

Weizen GerſteHafer npr. 14400 t. Tralt. 29 299

Berlin den 19. October.
Weizen loco 50 76Regen loco 39 40 ſchwintm. 89 pfd. neuer

Roggen
Kartoffelſpiritus loco

40 Oct. Novbr. 37 39 bez. Br. u. G.,R De 37 40 4 bez. u. G. Br. Dee. Jan.
40 41 bez. Br. u. G., Frühj. 41 42 43
bez. u. Br., 42 G. Mai Juni 41 bez.
u r

Hafer 31-36 Oet. 28 bez. u. G., Frühj. 30
bez. u. G. tRot loco 13 Br. Octbr. 13 bez. u.

G. P Br. Ock. Novbr. 13 bez. u. G.
Br. Rov. Dec. 13 bez. u. G., o Br. April
Mai 13 bez. u. G., Br.Spiritus loco 20 21 mit Faß 21 Oct. Nov.
u. Nov. Dec. 20 20 bez. u. G. 21Br.,
Dec. Jan. 20 bez. Br. u. G., April Mai
21 22 bez. u. G. Br.Weizen ſtill. Roggen loco einiger Begehr zu beſſeren
Preiſen Termine zu ſteigenden Preiſen gehandelt, ſchließt
feſt gekünd. 150 Wiſpel. Rüböl flau und welchend; gek.
1000 Ctnr. Spiritus ſchwankend, im Allgemeinen beſſer
bezahlt trotz einer Kündigung von ca. 790,600 Quart.

Breslau d. 19. Octbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Qugrt bei 80 pCt. Tralles 8 G Weizen weißer
62-82 gelber 62277 Roggen 41-47
Gerſte 43 48 Hafer 32 536

Stettin, d 19. Ocibr. Weizen 62—75, Frühj. 64.
Roggen 36--38, Oct. 36, Oct. Nov. 36, Frühj. 41
Sypiritus 17,, Det. 17, Oct. Nov. 17 Frühj. 16
Rüböl Oct. 13 April Mai 132 Alles bez.
Hamburg, d 19. Ocibr. Weizen und Roggen un

ver andert und ſtille. Oel pr. Herbſt 28 pr. Frühj.
J

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 19. Oetober Abends am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
am 20. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
s Am Unterpegelam 18. October Abends Fuß 6 Zoll.

am 19. October Morgens Fuß 6 Zoll
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 19. October am alten Pegel 42 Zoll unter 0.
am neuen Pegel 3 Fuß 8 Zoll

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſfirten

Aufwärts, d. 18. Octbr. N. Dampſſchifft.Geſ.,
Güter, v. Hamburg n. Dresden. R. Keilig, desgl.
F. Hertel, Coaks, v. Hamburg n. Rothenburg. T.
Schütze, desgl. G. Lomann, Steigkohlen, v. Ham
burg n. Buckau. C. Stutzer, desgl. G. Hinne
burg, Heu, v. Rathenow n. Buckau. C. Reichel, Gü
ter, v. Magdeburg n. Dresden. F. Ooerre, Roheiſen,
desgl. F. Wieſe Schwefel, v. Hamburg n. Buckau.
Den 19. Setober. C. Kallenbach, Stabholz, v. Nackel
n. Buckau. Wwe. Placke, Steinkohlen, v. Hamburg
desgl. G. Dümling, Güter, desgl. n. Dresden.
J. Kaul, Heu, v. Lenzen n. Buckau. E. Ackermann,
Coaks, v. Hamburg n. Rothenburg. C. Gericke, alteEiſenſchienen, v. Harburg en. Buckau. E. Schützen
dobel, Steinkohlen, v. Hamburg n, Schönebeck. G.
Stölcke, desgl. n. Buckau. A. Heine, desgl. E.
Fabian, desgl. n. Schönebeck. G. Ackermann, desgl.
n. Buckau. F. Enzel, desgl. C. Große, desgl.
C. Klauß, desgl. C. Günther, Schtefer, desgl. nach

Dresden. E. Hohenſtein, Bretter, v. Berlin n. Buckau.
C. Kerßen, Steinkohlen, v. Hamburg n. Stadtm.

Magdeburg
Niederwärts, d. 18. Octbr. F. Reinicke, Gyps

teine, v. Gnölbzig n. Spandau. V. Vogel, desgl.
A. Kretzmann, Ghpsſteine, v. Alsleben n. Magdeburg.
A. Brüning, Steinkohlen, v. Dresden n. Magdeburg
C. Brüning, desgl. J. Schneider, fr. Obſt, v. Lobo
ſitzen. Berlin. J. Schuſter, Gypsſteine, v. Bernburg
n. Magdeburg. G. Jahn, Gypsſteine, v. Alsleben n.
Magdeburg. C. Schlen, Gerſte, v. Halle n. Hamburg.
D F. Enger, Weizen, v. Schandau n. Hamburg. B.
Ehrlich, geb. Pflaumen, v. Außig n. Hamburg. Den
19. Oct. Wwe. Pape, Gerſte, v. Bernburg n. Ham
burg. A. Gohre, desgl. C. Büttner, 2 Kähne,
desgl. v. Dresden desgl. J. John, desgl., v. Prag
desgl. Derſelbe, desgl., v. Tetſchen n. Magdeburg
Baldamus, Zucker, v. Agen desgl. F. Graßhoff,

Nauerſteine, v. Randau desgl. G. Hoenel, Roggenmehl, v. Dresden desgl. G. Grooke, Güter, desgl.
Dampfſchifff. Geſ., Stückgut, desgl. n. Hamburg.

J Peißig, geb. Pftaumen, v. Außig desgl. C.Zimmermann, 2 Kähne, Rohkupfer, v. Rothenburg nach
Reuſtadt E. W. C Buht, geb. Pftaumen, d. Außig

Magdebarg. F. Hertel, Gerſte, v. Dresden nach
Hamburg. F. Lohmann, 2 Kähne, desgl. W. Tiſche

meher, Kähne, desgl., v. Halle desgl. W. Hennig,
Braunkohlen, v. Greiniß n. Keuſt. Magdeburg

Magdeburg, den 19. Oxtober 1607
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

n J g Sckänntmächüngen.
130 Stück ſehr fette Hammel und Schaafe

ſtehen auf dem Kammergute Oldisleben bei
Sachſenburg, ſowohl in kleineren Partien,

als im Ganzen zum Verkauf.

Jonds und Geld-Cours. Berlin, den 19. Oetober

mir F J I 5ſfe Brieft See eFonds Courſe. f. Brief. Geld. Berl. Anh. Prior. a TPXPhür. Prior. Obl. 4
Pr. Freiw. Anl. 98 do. do. 4 1094 do. III. Seriet.eAnl. von 1850 a 985 Berlin Hamburger 112 111 do. I Serie

do. von 1852 4599 982 do. Prioritäts 4 99 Wilhelmsb. (Coſeldo. von 185445 99 98 do. do. I. Emiſſ. 4 Oderberger).
do. von 18554 999 992 B. -Potsd. Magd. do. Privritätsdo. von 1856 4 99 98 do. Prior. Obl. 4 do. III. Emiſſiondo von 1853 4 92 do. do. Lt. G. A. 96 96 nStaats Schuldſch. 31 83 82 do. do. Lit. B. a 95 Ausländ. Eiſen

Prämienſcheine der Berlin Stettiner 125 124 bahn Stamm
Seehandl. à 50 S do. Prior. -Obl. 4 Actien.Präm. Anl. von do. do. I Serie 4 84 Nnuſſterd. Rotterd. e1855 à 100 3 108 107 Br. -Schw. e Freib. Kiel Altong
D. u. e en heit ebbalt Zittu nSchuldverſchreib. 32 79 79 Cöln reſelder Ah Ludwigsh. Bexb. 1 uOder Deichbau t do. Prioritäts 4 gert evtgen rObligationen ECöln Mindener. 31 143 142 Neuſt.Weißenburg g.
Berl. Stadt Obl. 98 do. Prior. -Obl. A. 99 Mecklenburger 4 50do. do. s e II. Emiſſ. 5 Pordb. (Fr e Wilh 461hart e U Euiſſen prreeh eeKur u. Neumärk. 31 31 28 er 8 5Oſtpreußiſche 37 S Euniſſion ustand, PrioPommerſche zu e e rxritäts Actien.Poſſart en nShiefſche d Magdeb. eWittenb. m z De So n erſt

ne e 3 o. Prioritäts 4 eVom Staat garan Münſter HammerWe e e Riederſch Mrt. o S Inländ. FondsWeſtpreußiſche n 78 782 e e Kaſſen Vereinsdo. Privoritäts 89 88 Bank AetienRentenbrieſe. do Conv. Prior. 4 88 Kontg h Private 4 JKur u. Neumärk. 4 90 90 do. do. U. Serie P ehut e 89Pommerſche de Sert es z eurg doenſche s Niederſchl. Zweigh Poſener do. 87Poſenſch 4 89 888 zweig JS Berl. Handels Geſ 84 8317Preußiſche 4 89 88 Oberſchl. t. l Siecente Conman 2Rhein u. Weſtyh. do. t. B. 1271 1261 dit AntheileSächſiſche 898 do. ULit. C. e r oSchleſſche 895 do. Prior. Uit. 4. S St Baneercint 89Pr. B. Antheilſch. 147 1461 do. do. Mt. B. s ar Eſſenbhe 4 79Friedrichsd'or 137 13 do. do. Lt. P. F eAndere Goldmün do. do. Lit. 74 174 S c
o. Pr. I. I. Ser. s

Eiſenb. Actien. do. Serie s WBresl. eSchw.Frb.Aachen Düſſeldorf. 3 79 Rheiniſche 86 III. Emiſſton 107do. Prioritäts 24 do. (St. Pr. S Oppeln Tarnowitz sdo. U. Emiſſion do. Prior. Obl. 4 e RRhein. I. Emiſſion z endo. i. Emiſſion do. v. Staat gar do. III. Emiſſion z 80 79Aachen Maſtrichter Ruhrort(Crefelder e Sdo. Prioritäts Kreis Gladbacher z 83 usländ. Fonds.do. U. Emiſſion do. Prioritäts Braunſchw. Bant a 113Bergiſch Märkiſche 82 81 do. II. Serie NBremer Bank 4 112do. Prioritäts d do. III. Serie4 d oburger Creditb. a 8do. do. II. Serie s [100 Stargard Poſen 31 93 92 Darmſtädter Bank 98
do. (Dortm. -Soeſt) do. Prioritäts 4 Geraer Bank 4 89do. do. II. Serie do. II. Emiſſton 45 Thüringer BankB. Anh. L. A. i. B. 1292 1128 Thüringer 124 123 Weimarſche Bank 4 104 103

Aachen Maſtrichter 47 à 47 gem.
Freiburger 117 4 117 gem. Oberſchl. Lit. 136

ren Courſe von Neuem eine weſentliche Steigerung.
Bank-Actien. Roſtocker [3f. 4 pCt.

88 bz. Hamb. Vereins Bank [4] 99 G.

71 z. m. B.
dit Bank [a4] 54—55 bz.
Geſellſchaft 97 bz. Minerva Bergw. Actien

Bekanntmachung.
Die verehrlichen Mitglieder des Merſeburger

landwirthſch. Vereins erlaube ich mir hierdurch
ergebenſt zu erſuchen ſich zu der auf

Mittwoch den 28. d. M. Vormitt. 11 Uhr
anberaumten extraordinairen Verſammlung an
bekannter Stelle recht zahlreich einfinden zu
wollen.

Gegenſtand der Verhandlung wird außer an
dern Fragen vorzugsweiſe die Wahl eines Vor
ſtandes für den verſtorbenen Herrn Regierungs
rath v. Rode und die Wahl des 1. Directo
rial Mitgliedes für den ebenfalls verſtorbenen
Herrn Ober Amtmann Schmidt ſein.

Bündorf, den 17. October 1857.
Der Vorſtand des Merſeburger land

wirthſchaftl. Vereins
Jn Vertretung
Der Amtmann

(gez.) Scheller.

Häauſerverkauf.
Mehrere Häuſer in der Reſidenzſtadt

Deſſau zwei davon nach Anordnung Herzogl.
Hochlöbl. Regierung vor zwei Jahren neu und
maſſiv gebauet und mit ſchönen Gärten verſe
hen das eine (mit Einfahrt) ſich vorzüglich
für eine Herrſchaft eignend, hat in Auftrag
zu verkaufen

BerlinPotsdam Magdeburger

Die Börſe war auch heute namentlich für Eiſenbahn Actien, in ſehr günſtiger Stimmung,

Gothaer [4] 86 etwas bz. u. B.
Hannoverſche Bank [4] 101 B.

Darmſtädter Zettelbank [4] 91 bz. u. G. Darmſtädter Berecht. Scheine
Meininger Creditbant Actien [4] 83 bz.

bz. u. B. Moldauer Credit Bank [4] 101 B. Oeſterr. Credit
Disconto Conſ. Scheine 103104 103 bz. u. B.

133 a 133 gem. BreslauSchweidnitz
Lit. C. 1261 a 125 gem.

und erfuhren de
a 137 gem. do.

Hamb. Nordd. Bank a
Luxemburger Bank [4] 82 G.

e Leipziger Creditbank ActenDeſſauer Creditbank Aetten [4] 63 64—63
Bank [5] 98 —98 bz. u. B. Genfer Cre

Waaren Credit
[5] 90 B.

Verkaufs Anzeige.
Der Herr Amtmann Spielberg zu Helbeg

bei Eisleben beabſichtigt das ihm gehörige im
Dorfe Helbra belegene ehemals Becker
ſche Koſſathengehöft, welches aus einem über
ſetzten, für zwei Familien bewohnbaren Hauſe,
einer Scheune nebſt Rollhaus, einem Kuhſtall,
Schweineſtall und Holz Schuppen beſteht, zu
welchem Grundſtück namentlich ein Garten mit
ſchönen Obſtbäumen, ein kleiner Garten mit
Bienenhaus und zwei Gemeinde Kabeln am
kahlen Berge gehören, öffentlich meiſtbietend zu
verkaufen und hat zu dieſem Behuf einen
Termin auf

den 24. dieſes Monats
Nachmittags 3 Uhr im Böhmeſchen Gaſthofe
zu Helbra anberaumt; mit Leitung des Ge
ſchäfts beauftragt, lade ich Kaufluſtige zum
Termin ein und bemerke daß 700 gegen
4 pCt. Zinſen auf dem Grundſtück hypotheka
riſch ſtehen bleiben können. Die übrigen Be
dingungen werde ich am Orte des Verkaufes
bekannt machen.

Eisleben, den 16. October 1857.
Der Privatſekretair
Schwennicke.

800 1000 ſogleich zahlbar, ſind aus
zuleihen bei G. Nitzſchke, Bäckermeiſter,

h Barfüßerſtraße Nr. 11.
Ein halbverdeckter Kutſchwagen, ein undder Commiſſtonair Wilh. Abendroth

ein Oeſſau, Flöſſergaſſe Nr. 26.
zweiſpännig zu fahren, ſteht zu verkaufen

Geiſtſtraße Nr. 24.



r

F.
feine Ueberzieher

S Nur um jede Konkurrenz
Gotthen,

u 6 Thlr.
verkauft

Raglans und Ecke zu 8 Thlr.
feine Double Raglans ohne Futter von 10 bis 18 Thlr.,
Schlafröcke von verſche Winterhoſen, Weſten,iedenen Stoffen von 2

unmöglich zu machen.

Kleidermagazin, große Ulrichsſtraße Ur.

bis 11 Thlr.
Kalmucks, Angoras und Kapuzen.

F. Goltheil, Damenmäntel-Lager, große Ulrichsſtraße
empfiehlt feine ſchwarze Mäntel von 8 Thlr.

Doublemäntel mit 12 Thlr.
Mantellets in allen Farben zu 6 Thlr.,

M. GolngoraJacken mit 2 Thlr.
heils vereintes Magazin für Herren n. Damen -Garderobe,

große Ulrichsſtraße Nr. I und 2.
Die großte Auswahl ſertiger Damen-Mäntel

in Double -Stoff, Zephyr, Lama, Thybet, Twillel u. dergl. m.

ligſten Preiſen
nach den neueſten Modellen ropirt, empfehlen zu den bekannt bil

Gebr. Gemenge Feipzigerſtr.
See Apfelsinen, Citronengrosse rin Orag e ehe biligst.

G. Goldschmickt.

vie ersten gr. Garnier onenempfehle nebst Italſen sehen P el in Orſgimal-
Packung und ausgewogen billigst. G. Goldärose vehte Le burger ibinger Weuum-
Aue in u. Schockfässernm erlässe bei Abnahme von Partieen
und auch einzeln zu den villigsten Preisen. G. Gloldsechmfet,
Hutfaçons ver Stück 2 bei

B. CoBm, gr. Allrichsſtraße.
Die zweite Sendung ausgezeichnet ſchöner wollner und ſeidner Geſundheits-

Hemden und Beinkleider empfing und empfiehlt

Robert Cohm, gr. Ulrichsſtr. 5.
Sein ſchon ſortirtes Blumenlager empſiehtt

B. Conm.
Ein in der Reſidenzſtadt Deſſſſa u belege

nes, privilegirtes Gaſthaus mit offenem,
Hangbarem Verkaufsgeſchäft ſoll mit den nöWigen Stallungen, einer Kegelbahn einem

1 Morgen großen Garten auch ca. I8 Mor
gen Acker und 2 Morgen Wieſe nebſt ſämmt

lichem lebenden und todten Jnventar ſofort ver
änderungshalber verkauft werden. An herr
ſchaftlichen Grundabgaben ſind von dem Grund

ſtück jährlich A. Zu entrichten und
trägt daſſelbe für einige vermiethete Piéècen

noch einen Miethzins von 80 jährlich. Nä
here Auskunft ertheilt

der Commiſſionair Wilh. Abendroth
in Deſſau, Flöſſergaſſe Nr. 26.

Gaſthofs Verkauf.
Unterzeichneter beabſichtigt ſeinen allhier in

ſrequenter Straße am kleinen Markt belegenen,
Privilegirten Gaſthof zum ſchwarzen
Bär, worauf zugleich das Privilegium der
Brauerei ruht Sonnabend den I. No
vember d. J. Nachmittags um 2 Uhr öf
fentlich und meiſtbietend zu verkaufen. Kauf
liebhaber werden zur gedachten Stunde im
Gaſthofe ſelbſt eingekaden.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht werden.
Deſſau, d. 15. October 1857.

Politz, Gaſtwirth zum Bär.

Diemitz.Heute Mittwoch fr. Obſt u. Kaffeekuchen.

reiwilliger Hausverkauf in Mer
ſeburg. Theilungshalber ſind wir geſonnen,
das uns aus dem Nachlaſſe unſerer jetzt ver
ſtorbenen Mutter, der Frau Oeconom Hart
mann zugefallene, zu Merſeburg in der
Altenburg sub No. 759 gelegene im guten
baulichen Zuſtande befindliche größtentheils
maſſive Wohnhaus mit 7 heizbaren Stuben,
Hof Einfahrt, Seitengebäude, Pferde c.
Ställen Wagenſchuppen, Scheune, Garten
hauſe mit 2 Stuben und einen über 2 Mor
gen großen Obſt und Gemüſegarten,Mittwoch den A. November er.

Nachmittags 2 Uhr
im Gartenhauſe ſelbſt meiſtbietend zu verkau
fen, wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken
eingeladen werden, daß der Kaufſümme
auf dem qu. Grundſtück ſtehen bleiben kann.

Merſeburg, den 16. October 1857.
Die Hartmannſchen Erben.

Freiwilliger Hausverkauf in Mer
ſ. denn Ju hieſiger Altenburg iſt ein ſehr
freundlich gelegenes, im beſten Bau
uſtande befindliches faſt neues maſſives

ohnhaus mit Seitengebäuden und 7 heiz
baren Stuben, 6 Kammern, 3 Küchen, Brun
nen, Garten und ſonſtigem Zubehör verände
rungshalber ehemöglichſt zu verkaufen, und
das Nähere hierüber bei dem Kreis Auctions
Commiſſar Rindfleiſch in Merſeburg zu

erfahren. ee Buchdruckerei in Halle.

Die erſten Jtal. Maronen
ensfing Juljus Riffert.
Die zweite Sendung gro

ße Rügenw. Gänſebrüſte

linge empfange morgen.

Mulius Riffert.
di erſten ital. Maronen

trafen ſoeben ein bei
eMenlſens Krrannemme,

Fette Kieler Sprotten
wieder friſch angekommen bei

uuliuus KKramain.
Stadttheater in Halle.
Mittwoch den 21. October

Zum erſten Male
Sein Frack,

Luſtſpiel in 2 Aufzügen von Grahn.
Hierauf

zum erſten Male
Sachſen in Preußen,
Genrebild mit Geſang in 1 Akt.Julius Wunderlich.

Thüringer Bahnhof Hotel.
Mittwoch d. 21. d. M, großes Abend-

Concert. Anfang 6 Uhr, Ende 10 Uhr.
Entree à Perſon 1 Nächſtes Abend- Con
cert: Freitag den 23. d. M

Jch habe mich bemüht alle Reſtaurations
Gegenſtände bei dieſen Concerten dem hochge
ehrten Publikum beſonders gut und billig zu
verabreichen. Heinzelmann.

Muille.
Heute Mittwoch friſche Pfannenkuchen, zum

Abend Hecht mit Sardellenſauce

Verbindungs Anzeige.
Unſere am 20. d. Mts. vollzogene eheliche

Verbindung zeigen wir hiermit unſeren Ver
wandten und Freunden ſtatt jeder beſonderen
Meldung ganz ergebenſt an.

Robert Emig,
Wilhelmine Emig geb. Herbig.

Halle und Naumburg a/S.
Vermählungs Anzeige.

Robert Sohwückert,
Anna Schwickert

geb. Grünhagem,
Vermählte-

Tewuditz, den 18. October 1857.

W. Bügler.

erhielt heut; T. fette Kiel. Bück

Familien Nachrichten.

h
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nach Maaßgabe des Befundes darüber eine
Nachweiſung aufzuſtellen hat, aus der nicht

Bei der am 15. d. Mts. Statt gefundenen
Vertheilung des GeſindeBelohnungsfonds ſind

bewilligt

Brilage zu Nr. 246 der Halliſchen Zei ting (m Schwetſchteſchen Perlage).
Halke, Mittwoch den 21. October 1857.

Die Hrrn. Pferdehdlr. Krehl a. Schmerdorf Böße u. Hr. Partik. hen g.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 19. bis 20. October
Sach Arie Hr. Gutsbeſ. v. Könecken a. Schleſien. Hr. Privatm. Harten

Hr. Schauſp. Gerhardt a. Erfurt.berg a. Dresden.
mann a. Leipzig Metz a. Kaſſel, Kluge a. Stettin.

Gtoldner Ringdorf, Banſe a. Crottorf, Richter a. Hemigsleben.
Bernburg. Hr. Fabrik. Schlatitz a. Riedburg.
tenburg.

Goläner Löwe: Hr. Amtsrath Roßberg a. Grödel.

Die Hrrn. Paſtoren Danneil a. Creveſe Stulte a. Becken

Hr. Kaufm. Winzer a. Al

Zeitz.

Die Hrrn. Kaufſ. Hey
noche a. Berlin.

Hr. Hüttenmſtr. Grund a.

Hr. Rent. Schworth a.

Hr. Gaſthofsbeſ. Graul a. Heinchen.
Die Hrrn. Kaufl. Stein a. Burg,
Wernthal a. Magdeburg.

Magdeburger BahnhofHr. Kaufm. Delbrück a. Köln.
wig. Hr. Gutsbeſ. Kühne m. Fam. a. Kaſſel

Thüringer Rahnhoß: Hr. Hofpred. Krummacher a. Halberſtadt. Die Hrrn.
Paſtoren Maaß a. Emersleben, Hufeland a. Schlanſtedt, Schneck a. Dardesheim.
Hr. Reg.Refer. Beutner m. Sohn a. Berlin.

Hr. Oekon. Tondorf a. Gröbttz.
Müller a. Eiſenburg, Müller a. Leipzig

Hr. Refer. Mohrnet u. Hr. Eiſenbahn Director
Hr. Dr. Liesgang a. Cos

Hr. Paſtor Haaſe a. Hannover

London. Hr. Fabrik. Hallſtröm a. Nürnberg. Hr. Apoth. Buchner a. Ronnee Die re Kauſt. Göring a. Dresden Frankel a. Berlin. Hr. Stud. Meteorologiſche Beobachtungen.
reiberg a. Rades.Staalt ambarg e OAmtm. Lorweinſch a. Lippſtadt. Hr. Dr. med. 19. October. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Janke m. Fam. a. Hamburg. Hr. Rent. Pöſche a. Berlin. Hr. Oberförſter Tuftdruc 552 55 ar. e 352 56 ar 332 61 Par. 392 Par. e

Deſſau. Die Hrrn. Kaufl. Fb e 5 8e er et e t tn eGoläne Kugel Hr. Buchhalter Laſch a. Biere. Hr. Freigutsbeſ. Reimſchüſſel Rel. Feuchtigkeit 98 pCt. 62 vCt. 92 pCt. 84 Et.
a. Altboderſchau. Die Hrrn. Mühlenbeſ. Friedrich sen. u. jun. a. Rasberg. Luftwärme 4,9 G. Rm. 13,8 G. R. 8,0 G. R. 8,9 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nach den Allerhöchſt ſanctionirten Beſtim
mungen über das Verfahren bei Einberufung
der Reſerve und Landwehr Mannſchaften zu
den Fahnen vom 26. Octbr. 1850 ſollen etwa
nige Reclamationen der Wehrmänner erſten
Aufgebots und Reſerviſten in jährlich zweimal
abzuhaltenden Terminen von den beiden per
manenten Mitgliedern der Kreis Erſatzkom
miſſion entſchieden werden wogegen im Mo
ment einer etwa ſtattfindenden Einberufung
Geſuche um Zurückſtellung nicht mehr ange
bracht werden dürfen. Zur Entgegennahme
ſolcher Reclamationen ſteht nun vor dem Hrn.
Oberſtlieutenant v. Jngersleben und dem
Unterzeichneten Termin auf
den 21. d. M. Vormittags 11 Uhr

im Gaſthauſe zur Weintraube in Giebi
chenſtein an. Diejenigen Wehrmänner erſten
Aufgebots und Reſerviſten welche begründete
Anſprüche auf Zurückſtellung im Fall einer Mo
bilmachung zu haben meinen haben ihre des
fallſtgen Anträge bei dem Ortsſchulzen anzu
bringen welcher dieſelben unter Zuziehung eini
ger zuverläſſiger Wehrmänner zu prüfen und

nur die militäriſchen bürgerlichen und Vermö-
gensverhältniſſe der Bittſteller, ſondern auch
die obwaltenden beſonderen Umſtände erſicht
lich ſein müſſen, wodurch eine zeitweiſe Zurück
ſtellung bedingt werden kann.

Die ſo aufgeſtellten Nachweiſungen ſind von
den Ortsſchulzen perſönlich in dem anberaum
ten Termine vorzulegen. Auch iſt es den Re
clamanten geſtattet, in demſelben zu erſcheinen.

Bemerkt wird noch ausdrücklich, daß jede
in Folge einer Reclamation etwa eintretende
Zurückſtellung eines Wehrmannes oder Reſer
viſten nur bis zu dem nächſten Termine Gül
tigkeit hat, ſo daß alſo Wehrmänner und Re
ſerviſten, wenn ſie in dem letzten Termine zu
rückgeſtellt ſind, nur dann Anſpruch auf fer
nere Berückſichtigung haben wenn ihre Recla
mationen auch in dem jetzt anberaumten Ter
mine als begründet anerkannt werden.

Halle, den 15. Octbr. 1857.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

C. v. Kroſigk.

10 dem Hofmeiſter Miethling, 8
Jahr bei Hrn. Bartels in Gimritz;

2) 10 dem Futterknecht Theuerkorn,
7 Jahr auf dem Rittergut Oppin

3) 5 dem Hausmädchen Chriſtiane Arn
hold, 57. Jahr auf dem Rittergute Morl

4) 5 der Viehmagd Henriette Koch, 5
Jahr beim Herrn Amtmann Reinecke zu
Büſchdorf

5) 5 dem Hausmädchen Bertha Mende,
5 Jahr ebendaſelbſt

6) 5 dem Oberknecht Louis Göpner, 5
Jahr auf dem Rittergute Kroſigk;

7) 5 dem Oberſpänner Lange, 5 Jahr
beim Hrn. Amtmann Gneiſt in Domnitz

8) 5 dem Knecht Wilhelm Jänicke, 5
Jahr auf dem Rittergute Niemberg

9) 5 dem Hausmädchen Wilhelmine Mö
bius, 5 Jahr beim Hrn. Amtmann San
der in Beeſen

im Dienſt. Die Prämien werden in Sparkaſ
ſenbüchern ausgehändigt werden.

Oppin, am 18. Octbr. 1857.
Der Director des Hall. Landwirthſch. Vereins

v. Beurmann.
Haus Verkauf.

Das von den Tapezirer Pfündner' ſchen
Eheleuten hinterlaſſene, in hieſiger Vorſtadt
Altenburg in der Nähe des Schloßgartens be
legene Haus mit Nebengebäuden und Garten
ſoll im Auftrage der Erben am

am II. November er.
Nachmittags 83 Uhr

durch den Unterzeichneten im Wege der Licita
tion verkauft werden.

Das mit einem Stockwerke überſetzte Haus
enthält fünf Stuben, ſieben Kammern und zur
Vermiethung ſowie für einen Gewerbtreiben
den beſonders geeignete Localien. Es befindet
ſich in gutem baulichen Zuſtande.

Der Uünterzeichnete iſt zur nähern Auskrinfts
ertheilung bereit.

Merſeburg, den 19. Octbr. 1857.
Der Rechts Anwalt und Notar

Hunger
Zu vermiethen

zwei meublirte Zimmer nebſt Kammern
Brüderſtraße Nr. 4.

Schmiede Verkauf.
Auf den 30. October d. J. bin ich willens,

meine Schmiede mit oder ohne Handwerkszeug,
Acker und Garten veränderungshalber in mei
ner Wohnung aus freier Hand zu verkaufen,
wozu Kaufluſtige und Zahlungsfähige einlade.

Teutſchenthal, den 17. October 1857.
Schmiedemeiſter Wilhelm Weber.

PurpurTinte.
Dem Mangel einer guten rothen Tinte, die

keiner Zerſetzung unterliegt, iſt in obiger Tinte
obllig abgeholfen. Alle bisher bekannte Tinten
zerſeßen ſich mehr oder weniger ſchnell und es
entſtehen Ablagerungen der Farbeſtoffe im Tin
tengefäß die Tinte wird übelriechend, dick
flüſſig und zum Schreiben völlig untauglich.
Bei der Purpur- Tinte tritt dieſes nicht
ein, ſie bleibt flüſſig, ſchön in Farbe zeigt
alſo alle Eigenſchaften einer guten Sinte

Hrn. Pilz G Helmbold in Halle a/S.
habe ich den alleinigen Verkauf für Halle
und Umgegend übertragen

L. E. Jonas.
Tüchtige Maurergeſellen

finden bei hohem Lohne noch Arbeit beim
Maurermeiſter Steinhauf in Landsberg

80 Arbeiter
finden bei gutem Lohne dauernde Beſchäftigung
auf der Grube „ClaraVerein“ bei Gröbers

Ein in der Küche erfahrenes, mit guten At
teſten verſehenes Mädchen findet ſogleich eine
ſehr gute Stelle durch Friederike Kohl
ſchreiber, Kapellengaſſe Nr. s

Etwaige Forderungen an den verſt. Conditor
Carl Helwig wolle man baldigſt abgeben.

Phil. Helwig,
große Märkerſtraße Nr. 23.

Eine tüchtige Wirthſchafterin, (aber nur eine
ſolche), die ſich der feinen Küche mit unter
zieht und darin erfahren iſt, wird bis zum 1.
Januar k. J. geſucht.

Adreſſen unter Chiffre G. P. ſind poste re-
stante Halle franco abzugeben.
T Commisſtelle in einem Droguerie und
Farbewaaren Geſchäft c. iſt zu beſetzen durch
das Comtoir von

Clemens Warnecke in Braunſchweig.
Bekanntmachung.

Am Montag den 26. d. Mts.
früh 11 Uhr

ſoll mein zu Schiepzig belegemnes, früher
Schirmer'ſche Gehöfte mit Wohn Stall
und Scheungebäude meiſtbietend verkauft werden.

Magdeburg, den 16. October 1857.
M. Sommerguth.

Mit Einziehung der Außenſtände hieſiger
Holzhandlung von C. Heiül beauftragt, bitte
ich die derſelben ſchuldigen Beträge bei Ver
meidung nochmaliger Zahlung nur an mich
zu berichtigen.

Wettin, den 17. October 1857.
Theodor Schreiber.

Meine in gutem Zuſtande befindliche dicht
bei Cönnern belegene Windmühle nebſt
neuen maſſiven Wohngebäuden und Acker will

ich den 30. October d. J. Vormittags 14 Uhr
im Gaſthofe zur Sonne öffentlich an den

Meiſtbietenden verkaufen.
Cönnern, den 16. October 1857.

Der Mühlenbeſitzer Schoch
Eine Wirthſchafterin von geſetzten Jahren,mit ſehr guten Zeugniſſen erſehen ſucht ſo

fort eine Stelle durch Frau Hartmann, kl.
Märkerſtr. 9.

Ein zuverläſſiger und geſetzter Schäfer, der ſein Fach verſteht, net einen guten

Dienſt auf dem Rittergute Würdenburg
bei Teutſchenthal 4

Eine nobel eingerichtete Bäckerei in beſter
Lage iſt zu verpachten. Näheres bei

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
Einen Lehrling ſucht der Böttchermeiſter

Otto, Dachritzgaſſe Nr. S
Pferde und Wagen Verkauf.
Jm Gaſthofe zum rothen Hirſche in

Merſeburg ſtehen ein Paar geſunde,
ſtarke, gut gerittene, ſich auch zum ein
und zweiſpännigen flotten und ſchweren Fuhr-
werk eignende Pferde ſo wie auch ein ganz
guter halb verdeckter Aſitziger Kutſchwagen und
mehrere Paar ganz gute Geſchirre zu verkaufen.

Ergebenſte Anzeige.
Jch zeige einem geehrten hieſigen und aus

wärtigen Publikum hiermit ergebenſt an daß
ich von heute an alle Sorten Mehl zu ver
kaufen habe. Meine Wohnung iſt in der langen
Gaſſe im Hauſe des Beutler Meiſter Herrn

Raue. MayMüller Meiſter in 36rbi e



An den Handels und Gewerbsſtand.
Nach uns gewordener gefälliger Benachrichtigung werden von hieſiger Königlicher Bank

Commandite künftig auch Wechſel auf Mühlhauſen t Th. angekauft.
Die Handelskammer für Halle, die Saal- Orte und Eilenburg

GOONGORMI A.
Cölnische Lebens- Versicherungs- Gesellschaft.

Grund Capital der Geſellſchaft 10,000, 000 CThaler.
Beim herannahenden Jahresſchluß wird daran erinnert, daß die Aufnahme in die Kinder

Verſorgungs Kaſſen zum diesjährigen NormalBeikrage nur bis zum 31. December d. J ſtatt
finden kann nach Ablauf dieſes Termins wird der Zutritt nur gegen angemeſſene Erhöhung
der Beiträge geſtattet.Auch Lebens Verſicherungen, Leibrenten, Penſionen, Paſſagier Verſicherungen gewährt
die Eoncordia gegen feſte und billige Prämien zu den liberalſten Bedingungen.

Am Schluſſe des Jahres 1856 waren auf den Todesfall verſichert 3108 Perſonen mit
209,000 Thaler Capital und 21,00 Thaler Renten.

In die Kinder Verſorgungs Kaſſen waren bis dahin S Kinder eingeſchrieben.
Ausführliche Proſpecte und Tarife ſowie jede gewünſchte Auskunft bei

Halle a,S., d. 14. October 1857. der General Agentur
Weise Pfaffe

Agenturen;
In Oelitzſch: J. S. Schumann. Jn Merſeburg: A. Rindſleiſch.

Brehna: Fr. Schroeter. Schkeuditz: C. H. A. Hertel.
Bitterfeld W. A. Pfordte. Gräfenhainchen: W. C. Conrad.

Eilenburg S L. Tuve. Lützen A. Planer.DOüben: 5 ücken. Jeſſen: B. A. Mechsner.
F. W. Reinboth.Zörbig

Wir verbinden hiermit die Anzeige daß wir dem Herrn Auctionator Brandt hierſelbſt
für die Stadt Halle und Umgegend eine Agentur der obigen Geſellſchaft übertragen haben.
Derſelbe iſt mit allen nöthigen Formularen verſehen und zu jeder gewünſchten Auskunft gern

bereit. Weise Wae.MBEtablissements- 4Zelge.
Einem hochgeehrten Publikum Halle's und der Umgebung

die Anzeige, daß ich am hieſigen Platze als Zimmermeiſter eta-
blirt bin, und empfehle mich bei vorkommenden Bauten. Meine
Wohnung iſt gr. Ulrichsſtraße Nr. 29.

Halle, am 17. October 1857.
Fran Zimmermeiſter.Zu der bevorſtehenden Saiſon mich den geehrten Damen zur Anfertigung des modern

ſten und Putzes empfehlend, erlaube mir auf neuerlichſt ange
ommene Modelle in dieſer Branche aufmerkſam zu machen.

a Barrtn, Klausſtraße Ur. 4.
r ömnmers Iiechkemwass er

das bis jetzt bekannte beſte Mittel, um alle fettigen und harzigen Flecke aus allen Zeugſtof
fen zu machen und Glacéhandſchuh zu waſchen à Flaſche 2 und 6 empfiehlt

Carl avring.

Hydranliſche Preſſen
von beliebiger Conſtruction und in brauchbarem
Zuſtande beſindlich, werden zu kaufen geſucht.

Pranco Adreſſen bittet man bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung unter
C. J. B. niederzulegen.

Hamburger Photogene,
moblee.

empfehlen wir in einzelnen Quarten billigſt
bei Entnahme von 50 Quarten zum Hambur
ger Fabrikpreis.

W. Fürſtenberg S Sohn.
Eiſen Kupfer, Meſſing, Blei, Zinn, Zink,

Knochen Lumpen Tuchſchnitte, Watte wird
zum höchſten Preis gekauft große Brauhaus
gaſſe Nr. 2.

r Contobücher und andere Ge
ſchäftsbücher druckt billigſt F.

Endermann, Buchdruckerei, Leipzigerſtr. 85.

Jm Verlag von Carl Hübſcher's Buch
handlung in Schleiz iſt ſo eben erſchienen
„Die Lebensaufgabe zu wirken, die

weil es Tag iſt.
Predigt

am 12. Sonntage nach Trinitatis 1857 in der
Stadtkirche zu Schleiz gehalten

von
Br. Auguſt Tholuck,

Conſiſtortalrath, Profeſſor der Theologie und Univerſi
tätsprediger zu Halle.

gr. 8. geh. Preis 2
Eine noch gut erhaltene, ganz

S verdeckte moderne Kutſche, großer
S Familienwagen, und zum Lohnfuhr
werk gut brauchbar ſteht als überflüſſig ganz
billig zu verkaufen bei

Carl Otto
in Beeſen bei Alsleben a/S.
Eine Stute mit Fohlen, ein halb

verdeckter einſpänniger Kutſchwagen
G und vier wenig gebrauchte Sielenge
ſchirre, ſtehen zum Verkauf e SMagdeburger Vahnhöof.

Ein verheiratheter Gärtner, militairfrei und
mit den beſten Zeugniſſen verſehen, ſucht zum
1. Januar 1858 anderweitige Condition. Nä
heres zu erfragen beim Schuhmachermeiſter
Voigt, Graſeweg Nr. 6.

Eine Sendung ſchwere weiße Hanfleinwand, rein leinene Taſchentücher,
Handtücher und Tiſchtücher empfehle billigſt

er
Markt und Schmeerſtraßen Ecke.

Jnlette, Bettzeuge, Ginghams und

Berl.Hemden empfehle zur geneigten Beachtüng.an.
Fette Limburger n. Baierſche Sahnenkäſe

erhielt wieder Rolle.Brönnerſches Fleckwaſſer
in Flaſchen zu 2 und 6 ſo wie

Fleckſeife
zum Reinigen von Flecken in allen nur möglichen Stoffen,
theilig, empfiehlt

Eine große Auswahl Na und Na breite
Meublesſtoffe empfiehlt

Mein Lager fertiger

den Farben durchaus nicht nach
W. esse., Schmeerſtraße Nr. 36.

Meſe!Den Herren Wilhelm Schiller Comp. hierſelbſt beſcheinige ich mit Dank, daß ich
von denſelben eine Vorſchrift zur Bereitung von Kunſthefe empfing, welche wahrhaft gut und
zuverläſſig iſt und nach welcher eine haltbare Hefe, dem Ausſehen und der Wirkung nach, trotz
Der guten Bierhefe, das preuß. Quart für circa 6 ohne große Mühe und Einrichtung
herzuſtellen iſt. Meine Herren Collegen und Jedermann dürfen hier ſicher auf reelle Bedienung

rechnen welche in ſolchen Fällen leider ſelten iſt. Ich genehmige auch, daß die Herren
Wilhelm Schiller Comp. dieſes Zeugniß der Oeffentlichkeit übergeben, indem ich für die un
geſchminkte Wahrheit deſſelben bürge. Freiſt adt, d. 20. April 1852 e

d Adolph Martin, StadtbrauereiPächter.
geben wir für 5 die zu GetreidePreß

Preßhefe, wobei ſich„Die Vorſchrift zu flüſſiger Hefe“hefe für 10 und beide s der zu künſtlicher (vorzüglicher) P
alle untergährige Hefe veſtens verwenden läßt, für 15 9 freie Einſ. oder Poſtvorſchuß.

W helm Schiller Co., Sreiſtadt, Niederſchleſien.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Familien Nachrichten.
Verbindungs- Anzeige

Unsere am 19. October in der St. Thomas-
Kirche vollzogene Vermählung beehren wir uns
hiermit anzuzeigen.

Leipzig.
Hermann Schmidt.

Aunancdie Schrmücit geb. Maess ler
Verbindungs- Anzeige.

(Verſpätet.)
Unſere am 17. dieſes Monats vollzogen

eheliche Verbindung zeigen wir hiermit ergebenſt
an und ſagen zugleich allen lieben Verwandten
und Freunden bei unſerer Abreiſe nach O an
zig ein herzliches Lebewohl.

Julius Hildebrand,
Schiffbaumeiſter u. Ingenieur der Königl. Werft

zu Oanzig,Emilie Hildebrand geb. Rothſtock.
Bei unſerer Abreiſe nach Kleinvargula

allen Freunden und Bekannten ein herzliches
Lebewohl.

Halke, den 20. October 1857.
Louis Güldenberg, Paſtor
zu KleinvargülaEmma Güldenberg geb. Schöne.

Marktberichte.
Halle, den 20. October

Das Geſchäft mit Getreide war heute ſehr flau, und
konnte die Zufahr davon nur zu ferner weichenden Prei
ſen untergebracht werden. Weizen 60 70 Noözgen
44 46 neuer 48 50 Gerſte 42 44 Ha
ſer 34 36 Oel 14 offerirt und ſehr ſtil
les Geſchäft
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